
Briefe“ die gemeinen Ausfälle gegen den Jeſuitenorden zurückgewieſen, mit
denen Dir Harnack ſein „Lehrbuch der Kirchengeſchichte!“ würzen ʒu müſſen
gemeint hat.

„Die iſchen Handbücher der Jeſuiten In 3Um Theil Monſtra der
Scheußlichkeit“ „der Orden hat nit Hilfe des Probabilismus alle Todſünden
E läſsliche umgewandelt“ er hat fort und fort Anweiſung gegeben, im
＋ mutze 3u wühlen, die Gewiſſen 3u verwirren“ So chreibt ber
Ve Uitenmoral ein Mann, welcher die heiligſte Dreifaltigkeit und die Gottheit II
leugnet, ſo lehrt ein rofeſſor der Kirchengeſchichte, welcher bekanntlich den an
gehenden proteſtantiſ. Geiſtlichen den Rath gab, ſich auf das apoſtoliſche
Glaubensbekenntnis verpflichten, ohne ANn eſſen Inhalt U
glauben. Das Uundankbare Geſchäft, tauſendmal widerlegte Verleumdungen aufs
neue 3 widerlegen, erledigte P. von Hammerſtein un der vorliegenden Schrift
mit der größten Ruhe und Leidenſchaftsloſigkeit. In Anbetracht der Böswilligkeit
ſolcher Ausfälle ird vielleicht mancher Leſer den unſch ni unterdrücken können,
48 möchte dieſeruProfeſſorenkop ſeinem Verdienſte gemäß hie und da
Noch etwas chärfer geſchüttelt verden

Florian rofeſſor IDr Joh ENL
42) Feſtrede fünfzigjährigen Biſchofsjubiläum Seiner Heiligkeit

Leo III Gehalten im großen Muſeumsſaale zu Heidelberg anl

Februar 1893 von Eenedtce Radziwill, Benedictiner der
Beuroner Congregation. Freiburg tm Breisgau. Herd
handlung. 80 31 Preis M er'ſche Verlags⸗

me ſchwungvolle, nett ausgeſtattete Jubiläumsrede, un welcher die
Verdienſte des gegenwärtigen erhaupte der Kirche gefeier werden.

Der Redner childert den Papſt als einen Hort des Glaubens, als einen
Förderer der Wiſſenſcha und einen Schirmer des Rechtes, der lrmen und de
Friedens. Die gehaltvolle Rede begeiſterte die im Muſeumsſaale 5  U Heidelberg
verſammelten Zuhörer und bietet auch dem Leſer noch mannigfaches Intereſſe.

Ur cke 1I
43) Das ind der Trche. Gebet— und Erbauungsbu für ka

tholiſche Chriſten jeden ande Von Kar Dolfinger, Prieſter der
eſellſchaft Jeſu 8⁰, und 543 ünſter. Aſchendorff. Preis
broſch —1.80 1.12

Von einem Gebetbuche verlangt mit Necht, daſs eS dem Betenden
nicht bloß Aſſende (Cbete In den Mund legt, ondern es ſoll auch durch 9E·
eignete Unterrichtsſtücke dem gläubigen riſten enn kurzgefaſstes populäres ehr⸗

·
buch ſein. In dieſer doppelten Hinſicht kann das vorliegende Büchlein empfohlen
verden Unter den Gebeten finden ſich iele, die den liturgiſchen Büchern ent⸗
ehn und mit Abläſſen begnadigt ſind; die Ahlrei eingeſtreuten Unterrichts⸗
tücke ſind correet, Arz und leicht verſtändlich. Für weitere Auflagen, die dem
Buche ù wünſchen ind, würde ich die vollſtändige Aufnahme der Commendatio
animae empfehlen

Lasberg Cooperator Leopold Vetter.
44) en der ſeligen Franeisca von Amboiſe, erzogin

erfaſst vonder Bretagne und Profeſsſchweſter des Carmelitenordens.
Richard, vormals Generalvicar von Nantes, nunmehr

Cardinal⸗Erzbiſchof von Paris Aus dem Franzöſiſchen. ruck und Ver
lag von Friedrich Puſtet utn Regensburg. 1892

Die Selige, deren Biographie hier geboten wird, iſt zwar we⸗
niger bekannt; aber der illuſtre erfaſſer dieſes Buches, gegenwärtig Car


